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Werſeburger Kreis-Vlatt.
Mittwoch den 18. März.

Bekanntmachungen.
Für den XV. Amtsbezirk des Kreiſes Merſeburg, beſtehend aus den Ortſchaften Groß und Kleingörſchen, Rahna und Caja

iſt der Ober Jnſpector Credner in Großgörſchen zum Amts Vorſteher und der Ortsrichter Teichmann in Rahna zu deſſen Stellvertreter
ernarint worden.

Merſeburg, den 10. März 1874.

er 2

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die bisher jeder einzelnen Gemeinde freigeſtandene Wahl eines Jmpfarztes hat zu Unzuträglichkeiten geführt und einen nachtheiligen Einfluß auf die öffentlichen Jmpfungen ausgeübt. e utragkas gethrt und einen nach
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung und im Einverſtändniß mit dem Königl. Kreisphyſikus habe ich zur Förderung

des Jmpfgeſchäfts wie früher Bezirke gebildet und jedem derſelben einen Jmpfarzt beſtellt. Die zu jedem einzelnen Bezirke gehörigen Ge
meinden und der Name des Jmpfarztes gehen aus der am Schluſſe dieſer Bekanntmachung abgedruckten Ueberſicht hervor. Die Orts
behörden veranlaſſe ich, ſchleunigſt mit Aufſtellung der Jmpfliſten vorzugehen zu dieſem Behufe das denſelben in den nächſten Tagen zu
gehende Formular dem betreffenden Pfarrer zur Eintragung der in der Zeit vom 1. April 1873 bis dahin 1874 Geborenen vorzulegen,
ſodann die neu zugezogenen Jmpflinge einzutragen und demnächſt mit dem Jmpfarzte den Termin der öffentlichen Jmpfung zu verabreden.

Vierzehn Tage vor der Jmpfung iſt der feſtgeſetzte Termin den Eltern der Jmpflinge mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung die Reviſion erfolgt. Die zu dieſen Terminen nicht erſcheinenden Eltern verfallen nach der Amts

blatts Verordnung vom 1. März 1872 in eine Strafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. oder verhältnißmäßige Haft.
Sowohl den Jmpf als auch den Reviſionsterminen hat der Ortsrichter beizuwohnen, die erforderlichen Vermerke in der Liſte

zu machen und letztere ſodann mit dem Jmpfarzte zu vollziehen.
Die Koſten der öffentlichen Jmpfung ſind aus der Gemeindekaſſe zu zahlen, es ſteht jedoch den Gemeinden frei, die antheiligen

Koſtenbeträge von den Eltern der Jmpflinge wieder einzuziehen.
Diejenigen Aerzte, welche PrivatJmpfungen vornehmen, haben mir bis zum 1. September d. J. eine Liſte der geimpften Kinder

bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 5 Thlr. einzureichen.
Die Einſendung der Jmpfliſten erwarte ich bis zum 1. November d. J. bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten

Jmpfbezirke.
I. Bezirk: Dr. Eylau.

Schkopau Meuſchau, Collenbey, Trebnitz, Werder, Venenien.
II. Bezirk: Dr. Simon.

Wallendorf, Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Löſſen, Löpitz, Tragarth.
III. Wezirk: Dr. Triebel.

Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Kötzſchen, Ober und Niederbeung, Reipiſch, Runſtädt, Frankleben, Naundorf, Körbisdorf
IV. Wezirk: Dr. Krieg.

Leuna, Ockendorf, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz Spergau.
V. Bezirk: Dr. Wethge.

Schotterey, Kl. Lauchſtädt, Netzſchkau, Knapendorf, Milzau, Bündorf, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Schadendorf, Cracau
Burgſtaden, Kleingräfendorf, Wünſchendorf, Raſchwitz, Reinsdorf, Ober und Niederclobicau.

Dörſtewitz, Rattmannsdorf, Neukirch vor Feeerk enne, KeceCorf, Corb
örſtewitz, Rattmannsdorf, Neukirchen Hohenweiden, Röpzig, Rockendorf, Corbetha, Benkendorf, Delitz a/B., HolSchlettau, AngersdorfPaſſendorf. b s Yonebey, Benhttt.

VII. Wezirk: Dr. Jähne.
Niederwünſch, Großgräfendorf und Strößen.

VIII. Bezirk: Dr. Reubert.
Meuchen, Caja, Rahna, Groß und Kleingörſchen, Eisdorf, Meyhen, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz, Döhlen, Oetzſch,

Nempitz, Treben.
IX. Wezirk: Dr. Döring.

Kauern, Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz Bothfeld, Michlitzz, Röcken, Starſiedel Kölzen, Söſſen Söheſten, Tornau,
Muſchwitz, Pobles, Goſtau, Stößvwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Groß und Kleingöhren, Oebles Schlechtewitz, Peißen, Seegel, Sittel,
Scheidens, Theſau, Löben, Hohenlohe, Kitzen, Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen.

X. Wezirk: Dr. Eltze.
Altſcherbitz, Papitz, Kleinliebenau, Modelwitz, Maßlau.

XI. Wezirk: Dr. Franutz.
Cursdorf, Beuditz, Ermlitz Rübſen, Oberthau, Wehlitz, Ennewitz.

XII. Wezirk: Wundarzt VBrüggemann.
Burgliebenau, Raßnitz, Röglitz, Weßmar.

XIII. Wezirk: Arzt Bkenke.
Dölkau, Zweimen Göhren, Zſcherneddel, Piſſen Rodden, öchergen,Möritzſch, Horburg, Altranſtädt, Zöſchen. 4 e

XIV. Bezirk: Dr. Groſche.
Keuſchberg, Oſtrau, Groß und Kleingoddula, Veſta, Klein-Corbetha, Balditz, Tollwitz, Teuditz, T 3dorf, Kirchfährendorf, Creypau, Wüſteneutzſch, Schladebach, Kötzſchau. g b. Tollwit, Teuditz, Thalſchüt, Rampitz, Wizſchers

XV. Wezirk: Arzt Schmidt.Dürrenberg, Porbitz Poppitz, Lennewitz, Wölkau. ws it S

Merſeburg, den 12. März 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Kötzſchlitz, Groß und Kleinlehna, Günthersdorf,
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Kreis-Erſatz-Aushebung.

Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg
den 11., 12., 15., 15., 16., 18. und 19. Mai e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 11. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 12. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt, Schkeuditz und die Dörfer GroßgräfendorfStrößen, Schotterei, Nieder

wünſch, Oberclobicau, Niederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf und Kleinlauchſtädt;
e) den 13. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Milzau,;

Biſchdorf, Netzſchkau, Dörſtewitz, Delitz a/B., Benkendorf, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf-Angersdorf, Röpzig, Rockendorf, Neu
kirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Bündorf, Knapendorf, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben,
Reipiſch, Ober und Niederbeung, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben und Kötzſchen;

ch) den 15. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Ennewitz, Cursdorf, Beuditz, Modelwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Ober-
thau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, GöhrenZweimen, Günthers-

dorf, Piſſen, Rodden, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau u. Collenbey;
e) den 16. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Klein-

ſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meucher, Meyhen, Gr. Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz,
Döhlen, Oetzſch, Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſten-
eutzſch, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau, Creypau, Trebnitz, Meuſchau und Venenien,

H den 18. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Groß-
und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Oebles Schlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen,
Kauern, Ragwitz, Groß und Kleingoddula mit Veſta, Teuditz, Tollwitz, Balditz, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau,
Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leuna u. Ockendorf.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art punktlich
u geſtellen.geſ Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und Weſen i g. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
ehändigt ſein ſollte.gebändg Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die

ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1849 bis letzten December 1854 ge-
boren ſind.ß Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng

anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

at C.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 7. Tag des KreisErſatz-Geſchäfts, alſo den 19. Mai e., findet die Looſung ſtatt.
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften,
ſowie der der I. Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf
Zurückſtellung für den Fall einer Mobilmachung ebenfalls bis Nu

Mai e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Der Königliche Landrath

Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen

Schulprüfungen.
lVorstädtesche Schaten.

Die öffentliche Prüfung der Neumarktſchule findet
Donnerstag den 19. März e. von 9 12 Uhr Vorm. ſtatt und die der
Altenburger Schule Freitag den 20. März von 9-—12
Uhr

Die Entlaſſung der Confirmanden geſchieht gemeinſchaftlich mit
denen der zweiten Bürgerſchule Honnabend den 28. März, Bor-
mittags 9 Ahr.

Die Eltern der Kinder und Freunde der Schule werden hier-
durch zu dieſen Schulfeiern ergebenſt eingeladen.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den 30. März und
ſind an dieſem Tage die neuen Schulkinder unter Vorzeigung
eines Jmpfſcheines und verläßlicher Angabe des Geburtstages
den betreffenden Klaſſen zuzuführen.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen

Lieitation.
Der Neubau der hieſigen Pfarrſcheune ſoll an den Mindeſt-

fordernden überlaſſen werden, wozu Termin auf Mittwoch den
25. März e., Mittags 2 Ahr, im Blumeſchen Gaſthofe hier
angeſetzt iſt. Riß und Anſchlag ſind bei mir einzuſehen. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Gemeinden Kötzſchau und Rampitz, den 11. März 1874.
Schröder, Ortsrichter.

Schnulprüfungen.
I. und II. Bürgerſchule.

Die öffentlichen Prüfungen der hieſigen J. und II. Bürger-
ſchule werden am 23. 26. März e. abgehalten und zwar in fol
gender Ordnung:

Erſte Bürgerſchule.
Montag den 25. März, von 9--12 Uhr Vorm. VI., V., IV.,

III b. Mädchenklaſſe; Nachmittags von 2 5 Uhr: III a., II., I.
Mädchenklaſſe.

Dienstag den 24. März, von 9 12 Uhr Vorm. VIb.,
VIa., V., IVb., IVa. Knabenklaſſe; Nachmittags von 2 5
Uhr: IIIb., III a,, IIb. Knabenklaſſe. Mittwoch den 25. März,
von 9 12 Uhr: IIa., I., SelectaKnabenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der II. Bürgerſchule und
der vorſtädtiſchen Schulen findet Sonnabend den 28. März, Vorm.
9 Uhr, im Saale der II. Bürgerſchule ſtatt. Die Entlaſſung der
Confirmanden der erſten Bürgerſchule geſchieht an demſelben Tage
um 10 Uhr im Saale des neuen Schulhauſes.

Die Eltern der Kinder und Freunde der Schule werden zu
dieſen Schulfeiern hierdurch ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

Zywei fehlerfreie fromme Pferde, Schimmel, 7 und 9 Jahr alt,
mittlerer Größe, und ein halbverdeckter Wagen ſind preiswerth zu
verkaufen Breiteſtraße 9.

Döla
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Höhere Töchterschule.
Die öffentliche Prüfung der hieſigen höheren Töchterſchule wird

in dieſem Jahre Freitag den 27. März, von 9 1 Ahr, ab-
gen und zwar in folgender Ordnung: III., IV., V., II., I.
Klaſſe.

Die Eltern und Pfleger unſerer Kinder werden zu dieſer Schul
feier hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag den 13. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit in der Mittagsſtunde
in meiner Wohnung anzunehmen.

Merſeburg, den 16. März 1874. Block, Rector.
Die hieſigen Einkommenſteuerpflichtigen, welche mit ihrer Staats

Einkommenſteuer für das erſte Quartal d. J. noch im Rückſtande
ſind, werden erſucht, dieſelbe im Laufe dieſer Woche unter Vor-
legung der Steuerausſchreiben einzuzahlen widrigenfalls deren Ein-
ziehung auf Koſten der Säumigen erfolgen muß.

Merſeburg, den 16. März 1874.
Königliche Kreis-Kaſſe. 4

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölau ſollen am
Montag den 23. März, von Vormittags 9 Uhr ab,

circa 45 Eichen mit 60 chm.
5 Birken 3
9 Linden 11

260 Kiefern 240
58 m. eichene und kieferne Kloben

230 m. Abraum- Reiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Jagen 65.
einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 13. März 1874.
Königliche Oberförſterei.

Holz-Austtion.
Donnerstag den 19. d. M., Nachmittags 25 Uhr, ſollen im

Riſchmühlengarten eirea 40 Haufen Holz von Weißbuchen und Eſchen
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Holz Auction.
Donnerstag den 19. d. M., früh 9 Uhr, ſollen im Zöſchener

Rittergutsholze eine Partie Abraum, Scheit und Stockklaftern und
eichene Hauſpäne meiſtbietend verkauft werden.

Fr. Asmuß.
I Ein 4“ ſtarker Leiterwagen ſteht zu verkaufen bei

nnneeeoeeeeeere D

M. Träthner, Bahnhofsſtraße Nr. 1.
Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſtehen bei Unterzeichnetem
zum Verkauf: ein 4“ Leiterwagen, 2 desgl. Einſpänner und ein
in Federn gehender, bisher zum Transport von Torfſteinen benutzter
Kaſtenwagen; Nr. 1. und 4. ſind noch ſo gut wie neu!

Ebendaſelbſt ſind eirca 30 Körbe zum Verpflanzen geeigneter
Buchsbaum zu verkaufen.

C. Findeis, Unteraltenburg.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Dom, Brauhausſtr.

Krautſtraße rS Bertige Sophas von 15, Thlr.
Otto Bernhardt, Tapezirer.

61. iſt eine Scheune zu verpachten und
Auch ſind daſelbſt mehrere Kabeln Gras

zu verpachten.leſbug, den 13. März 187a Elfeldt.
Eine ruhige kleine Familie ſucht eine Wohnung von 60 90

Thlrn.; Offerten in der Expedition d. Bl. abzugeben.
239000 Thlr. ſind ſofort gegen Hypothek auszuleihen.000 Shit. ſud ſofort geben Kerehts Anwelt Grube.

Peru-Guano, Chili -Salpeter,
TVisch- Guano, Superphosphat u.
ſ. w. offerirt billigſt F. Bey er.

en.Auf meine wirklich ſchönen Cigarren à 20 Thlr. N. macheich aufmerkſam. F. G. Vürkner.

ne
en u. eS WccsewW ed60o000000, bei

In der Unteraltenburg
zum 1. Juli zu benutzen.
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Böhmiſche Braunkohle,

hochfeinſte Qualität, offerirt pro Etr. 10 Sgr. ab Platz

Julius Thomas,Neumarkt.

Bann W anempfehlt Herin. Löbhr am Mark
Aetznakron zum Seifekochen

empfiehlt Herm. Löhr.Wiroßes r

Sevon Nebraer Sandſteinen, Prima-Qualität, als Plaften, Stufen,
Schwein und Kuhtröge in allen Größen Schock- oder Doppelſteine
in ganz vorzüglicher Qualität, Schleifſteine, Werkſtücken 2e, empfiehlt

zu billigſten Preiſen C. Heuſchkel,
Heuſchkels Berg.

Die beſte Empfehlung,
welche ein Fabrikat, als fruchtbringend in ſich birgt, liegt in ſeiner

Güte, welche hervorragende und gediegene Eigen-
aft die

Stollwerck'schen Brustbonbons
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck, Hoflieferant,
Köln, Hochſtraße 9.,

in reichſtem Maße beſitzen, worüber deren in ſteter Steigerung be
griffener Conſum den redendſten und ſchlagendſten Beweis liefert.
Niederlagen in Kerſeburg bei J. F. Beerholdt, Aug. Rudolf,
Heinr. Schultze jun., Conditor C. F. Sperlz Halle bei C. F.
Bäntſch, C. Grebin, Bahnhofs Reſtrtr. C. W. Mattenklodt
Wwe. W. Schubert, C. H. Wiebach Weißenfels bei Apoth.
Arth. Lindner, Herm. Otho, A. Pobe, E. F. Zimmermann.

Für Confirmanden
empfiehlt ſein gut ſortirtes Schuh und Stiefel Lager in nur guter
Waare bei billigſter Preisſtellung

J. Mehne,Achtungévoll
Entenplan Ritterſtraße Nr. 1.

Schmiedeeiserne Träger bis 10 Meter,
alte Fisenbahnschienen bis 72, Meter Länge,
Ziegelofeneinrichtungen

offerirt zu ſehr billigen Preiſen die
Eiſenhandlung

von Carl Nolle,
Weissonfols,

Franz. Weineſſig,
feinſte Qualität, bei Abnahme von 5 Lit. à 2 Sgr. bei

S. S. BürknerBeſtellungen auf Lieferung von Werſchener Preß- und
Formkohlenſteine, Meuſelwitzer Knorpelkohle, böh-
miſche Kohle und Briquettes nimmt nach wie vor ent-
gegen Hetzer, Zim mermeiſter.

ortiand Cement well Giy ps
empfiehlt in friſcher Waare N. Bergmann

Am Maikte-Tapeten Rouleaux
in größter Auswahl empfiehlt

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußerſtraße 14.

Jeden Tag fettes Hammelfleiſch bei
Trautmann, Weinberg.
I.00s80 à Fr.zur 4. Mecklenburger Pferdeverlooſung zu Neubrandenburg (Ziehung

am 3. Juni e.) ſind zu haben bei
Beyer Shalftraße

Schmiedeeiſerne Träger, Eiſenbahnſchienen, gufz-
eißerne Säulen, Ziegelofeneinrichtungen offerirt in
allen Längen zu Preiſen

die Eiſenhandlung von

G. W. HOhr in Weißenfels.
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Erfurt,
gegründet 1837.

e e m erergess T rr h un h J er

E. A. Wallberg's
t

gegründet 1837.

Runſt- Schönfärberei.
Umfärben und Drucken aller Arten

modernſten Farben.
Anstalt

iſt es mein langjähriges Beſtreben geweſen,
das Beſte zu leiſten.

Dampffärberei,

Press- Decatir-

Annahme für Merſeburg und Uingegend bei Fräulein F. Giorslar.

ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe in den

Bleichen und Drucken von Sommermuslin mit waſchechten Muſtern.
Der Nutzen eines guten Umfärbens von Kleiderſtoffen c. iſt unverkennbar ſehr groß und

durch gute Einrichtungen bei den niedrigſten Preiſen

Das Rüreau der internationalen
en

hſandwirlhſchaſſlichen Ausſtellung

zu Vremen
ſucht ſür den Vertrieb zu der mit der Ausſtellung verbundenen großen Verlooſung ſolide Agenten. Bedingungen und Proſpecte
werden auf Verlangen francc überſandt. Der Vertrieb der Looſe iſt v

Schmiedekohlen
in Wagenladungen ab Zwickau liefert bei prompter Bedienung und
zu billigſten Preiſen die Kohlen Agentur von

Heinr. Schultze um. in Merſeburg.

Iulius Hammer am Markt
empfiehlt in der größten Auswahl alle Sorten Reisekoffer
vom billigſten bis zum feinſten, Sehulränzechen, TWTaschen
und Iappen in guter dauerhafter Waare, Courſier-, Da-
men und Visenbahntaschen, Plaidriemen,
alle Sorten MHosenträger, Portemonnaies und Cä-
Farrenetuis u. d. m.e ePrüfet Alles und das Beſte behaltete

Nach dem Verbrauche von drei Flaſchen Dr. med. Koch
d Univerſal Magenbitter, welchen ich aus der Niederlage des

Herrn Eduard Baumann in Bunzlau entnahm, bin ich
von einer veralteten ſchwachen Verdauung und Rücken-
ſchmerzen in ſehr kurzer Zeit vollſtändig geheilt worden,
weshalb ich dieſen Univerſal-Magenbitter einem Jeden,
der von ähnlichen Uebeln heimgeſücht iſt, gewiſſenhaft und
wahrheitsgemäß empfehle.

Krauſchau bei Bunzlau, den 20. März 1869.
Praſſe, Bahnwärter.

Jn Merſeburg hält von dieſem Univerſal Magenbitter

e

e

in Flaſchen à 10 Sgr. Lager Herr Kaufmann Walbe.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeé See

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2e.
Die Thüringer Runſtfärberei

in Könfigsee
empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen

neuen und neueſten Farben,
gleichviel auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſtern.

Aufträge vermittelt unentgeldtich:
die Putz- Modehandlung von

R. Bräſeke.
Für Krampfleidende.

Eine „Anweiſung, die

E Fallſucht
(Epilepſie), Krämpfe

durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht mediecin. Univerſal Ge-

ſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radical zu heilen. Herausgegebenvon Dr. Sr. A. Ouante Fabrikbeſitzer zu Warendorf in Weſtfalen

welche gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eid
lich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glückl. Geheilten
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen
vom Herausgeber gratisfranco verſandt.

on ſämmtlichen Regierungen des deutſchen Reichs geſtattet.
w. e

Hülfe! ſichere Hülfel
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und

Thlr., ſowie Wund- Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2 in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Atteſt!
Jn der Schlacht bei Gravelotte verlor ich meinen linken Fuß

und trotz aller angewandten ärztlichen Heilmittel blieb am Stumpf
die Wunde offen; jetzt iſt meine Wunde nach regelmäßigem Ge
brauch des Wunderpflaſters von Hrn. J. G. Krätz vollſtändig
d t. und kann ich ohne Schmerzen und Sorgen mein Stelzbein
ragen.

Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß
Eilenburg, im Juni 1872.

Rudolph Otto, Jnvalid aus Eilenburg
vom 72. Jnf. Reg. 12. Comp.

ür Leidende.
Die Abhandlung über die ſeit 40 Jahren allgemein be-
bekannte und bewährte Methode des Profeſſor L. Wundram,
Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen,
offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epilepſfie,
Bandwurm, Syphilis und andere Krankheiten welche
aus verdorbenem Blut entſpringen, gründlich zu heilen ver
ſende ich nebſt amtlich begl. Zeugniſſen auf frankirte Auf-
forderungen unentgeldlkich. Kein Kranker ſollte die Hoff
nung aufzeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer
Schrift bekonnt gemacht zu haben.
(550.) Adr. Profeſſor L Wundram in Bückeburg.

Werſchener Preßlor ſ.
Der hieſige Conſum Verein wird auch in dieſem Jahre Wer-

ſchener Preßtorf beziehen und denſelben für den Preis von 4 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. pro Mille bis in den Aufbewahrungsraum ablaſſen,
wenn letzterer auf ebener Erde belegen iſt.

Dieſer Preis hat für Abnahmen bis ult. Auguſt Gültigkeit,
während für den Monat September eine Preisſteigerung von 10
Sgr. pro Mille eintritt.

Um den Bedarf annähernd bemeſſen und den Contract mit der
Gruben Verwaltung definitiv abſchließen zu können, iſt es erwünſcht,
daß die betreffenden Anmeldungen in unſerm Comptoir Unter-
alteaburg Nr. 59. in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12
Uhr möglichſt bald, ſpäteſtens aber bis zum I. April
gemacht werden.

Die Zeichnungen müſſen ſich in h Lowrys bewegen, z. B.
1500, 3000, 4500 und mehr. Für Mitglieder wird 4 Wochen
Zahlungsfriſt gewährt, während Nichtmitglieder ſofort nach Empfang
Zahlung leiſten müſſen.

Gleichzeitig werden diejenigen Geſpannbeſitzer,
welche den Transport des Torfes vom Bahnhofe
nach der Stadt zu übernehmen
ihre Meldungen an demſelben

Merſeburg, den 11. März 1874.
Der Vorſtand des Conſum- Vereins zu Merſeburg, e. G.

Kreft. Stephen. Beyer.

eneigt ſind, erſucht,
rte anzubringen

(Hierzu eine Beilage.)
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Friſche Sülze,
feinsten Russ. Astrach., Kaiser-Caviar,
Russ. Astrach. Winter -Caviar,
fliessend fetten ger. Rhein Lachs

en pfiehlt C. L. Jimmermann,
Burgſtraße.

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum

der Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpo-
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff
in Merſeburg am Roßmarkt.

Bazar.
Der unterzeichnete Vorſtand des Frauenvereins richtet wiederum an die

Bewohner Merſeburgs und der Umgegend die Bitte, die Veran-
ſtaltung eines Bazars durch gütige Gaben zu ermöglichen.

Wenn wir die Unterſtützung der vielen Nothleidenden, vor-
nehmlich Kranker, Wittwen und Waiſen, die durch die ſtei-
gende Theuerung unſerer Hülfe immer dringender bedürfen fort
führen wollen, ſo iſt dies nur möglich durch eine reichliche Bazar-
Einnahme. Wir wenden uns mit ganz beſonderer Bitte an die
Bürger Merſeburgs, auch ihrerſeits dazu zu helfen. Wenn jeder
Kaufmann, jeder Gewerbtreibende, wenn auch nur eine geringe, aber
möglichſt nützliche leicht verkäufliche Gabe aus ſeinem Geſchäft uns
zukommen ließe, ſo könnte ohne große Opfer ein erfreuliches Reſul-
tat herbeigeführt werden.

Der Tag des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden,
er ſoll in der letzten Hälfte des April ſein und bitten wir, uns die
Gaben nicht zu ſpät zugehen zu laſſen.

Merſeburg, den 2. März 1874.

Der a Frage WTh. Reidenitz. 2a. Blancke. J. Bohne. A. v. Buggen-daten D. v. Byern. C. Crüger. Z. Gabler. C.
Krumbach. Th. Hanewald. W. Haupt. G. v. Hülſen.
H. Keferſtein. E. Kundius. B. Aulandt. Cl. v. Reib-

nitz. J. Rothe. M. Schede. M. v. Tiedemann.
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Jahr, Diaconus. Heineken,

Paſtor. Frobenius, Tiaconus. Gruner, Paſtor.
Dreiſing, Paſtor.

Verſammlung des Hewerbevereins
Sonnabend d. 21. März, Abends 8 Uhr, im Rathskeller.

Tagesordnung:
1) Wahlen des Vorſtandes 2e.
2) Aenderung der Statuten der Wittwen-Penſions-

Kaſſe.3) S Frion in Betreff der Fortbildungsſchule.

4) Vortrag über Athmung.
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Der Vorſtand.
Freiwillige CTurner-4euerwehr.
Freitag den 20. März Abends 8 Uhr General -Verſamm-

lung auf der Funkenburg.
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro 1873,
Decharge- Ertheilung und
Vorlage der revidirten Statuten.

Das Commando.

Beilage zum 22. Slück des Merſeburger RKreishlatts 1871

erreeeee eeeeeeee dum
Heſang- InſtrumentabConcert,
ausgeführt von der Capelle des Spergauer Muſik Corps zum Beſten
einer hülfsbedürftigen Familie,

Sonntag den 22. März, Nachmittags A Ubr,
im Elſteſchen Lokale ladet freundlich ein

der Vorſtand des Kriegervereins
zu Spergau.

Nach dem Concert all. Entrée 25 Sgr.
n J

Concertd. Männergeſangvereins l t Taubertſcher Verein
aus Leipzig

Sonntag den 22. März 1374
im Saale des Unterzeichneten.

Entrée 5 Sgr. Anfang Nachm. präcis 3 Uhr.
Hierzu ladet ergebenſt ein Deckert.

Keuſchberg.

h 1ä ß ò w rSc

Einem geehrten Publikum, ſowie meinen Freunden und Gönnern
die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage die Reſtauration
zum Riſchgarten übernommen habe und empfehle die neu reſtau-
rirten Räume zur gefl. Benutzung.

Jndem ich verſpreche, allen mich Beehrenden mit guten Speiſen
und Getränken aufzuwarten, bitte ich zugleich das mir in meinem
früheren Lokale geſchenkte Vertrauen auch in mein jetziges gütigſt
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Merſeburg, den 15. März 1874. E. Reinhard.

Zu Kaiſers Geburtstag
Sonntag den 22. März Gesangs Concert BRall,
gegeben vom Geſangvereine zu Creypau; hierzu ladet freundlichſt

ein Ch. Brenner in Göhlitzſch.Anfang Abends 7 Uhr.
Reſtauration zum Riſchgarten.

Mittwoch den 18, d. M. Schlachtefeſt, Wenn der

Donnerstag den 10. d. M. Schlachtefeſt, früh 10
Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

E. Junghanns.

———2

Einen Lehrling ſucht
R. Bergmann, Seilermeiſter

am Markte. e

Arbeiter geſucht.
Fleißige Arbeiter finden ſtets gutlohnende dauernde Beſchäf

tigung auf der Dörſtewitzer Braunkohlengrube. Meldungen beim
Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Ein Lehrling für ein flottes Colonialwaaren Geſchäft wird ge
ſucht zu erfragen Neumarkt A.

Eine Aufwartung wird ſofort geſucht; wo? zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Eine Aufwartung wird ſofort oder zum 1. April geſucht kleine
Ritterſtraße Nr. G. 1 Treppe.

Ein Burſche zum Laufen und leichter Arbeit findet Beſchäftigung

bei pPröbl SchäſfferLehrlingsGeſuch.
Jch ſuche zu Oſtern für meine Conditorei einen ordentlichen

jungen Mann als Lehrling unter annehmbaren Bedingungen.
Franz Voigt, Conditor

zu Deſſau.
Das Rittergut Zöſchen (Unterhof) ſucht pr. Oſtern 2 Gärt-

nerlehrlinge unter ſehr günſtigen Bedingungen. Ebenda ſind 500
Meter prima Buchsbaum à 21 Sgr. und 30 Ctr. Gartenheu zu
verkaufen.

Ein Hausmädchen wird zu Oſtern in Dienſt geſucht
FSraßhof zum Rttter.

Ein ordentliches, fleißiges Mädchen, welches einigermaßen eine
r Wirthſchaft verſteht, wird geſucht zum 1. April DOelgrube

r. 9.

e htwird für eine Wirthſchaft ein mit guten Zeugniſſen
verſehenes Dienſtmädchen am liebſten vom Lande.

Auskunft bei Herrn Kaufmann Bürkner, vis
à vis der Poſt.

Für mein Droguengeſchäft und Mineralwaſſer Fabrik ſuche ich
zu Oſtern oder etwas ſpäter einen Lehrling unter ſehr günſtigen

Bedingungen. (H. 5270 b.Torgau. Apotheker Dr. I. Wagner.
Köchinnen

für feine Häuſer bei höchſt. Lohn und guter VBehandlg. ge
ſucht durch das Compt. von

Emma Lerche, Halle a. S.,
gr. Klausſtr. 28.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
F. Selle, Sattlermeiſter, Roßmarkt.

Aufforderung!
Alle diejenigen, welche meiner verſt. Mutter der Wollhändlerin

Eleonore Koſel, noch Zahlungen zu leiſten haben fordere ich auf,
dieſelben binnen 14 Tagen an mich zu entrichten, widrigenfalls ich
dieſelben gerichtlich einziehen muß. Otto Koſel, Sß Merſeburg, den 15. März 1874. Oelgrube ſo

er
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Am Sonnabend Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt ein braunes
Pferd aus dem Stalle entlaufen; der Wiederbringer wolle daſſelbe
gegen gute Belohnung abgeben in Delitz a/B. beim Gaſtwirth

rothEin kleiner gelber Hund, auf den Namen Pitt hörend, iſt ent
laufen abzugeben Hälterſtraße Nr. 7.

Eine goldene Broche iſt vor ca. 4 Wochen auf der Weißenfelſer
Chauſſee gefunden abzuholen bei Pröhl S Schäffer.

Ein kleiner Damen Siegelring mit rothem Stein iſt gefunden
worden Näheres zu erfragen bei dem Goldarbeiter Roßberg.

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Vaters ſage ich im
Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichſten Dank für die vielen
Beweiſe bei ſeinem Begräbniß.

Zugleich mache ich hiermit bekannt, daß ich das Geſchäft meines
Vaters fortführen werde und darum bitte ich mich mit Aufträgen
zu beehren, indem ich eifrig bemüht ſein werde, dieſelben aufs Beſte
und Pünktlichſte auszuführen. Franz Rügow,

Schneider für Herren.
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, welche bei dem

Begräbniſſe meines mir unvergeßlichen Mannes, unſers guten Vaters
uns zu Theil geworden ſind, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten

Dank. Die Familie Steigelmann.Kirchennachrichten von Merſeburg
DHom. Geboren: dem herrſchaftlichen Diener Bohn ein Sohn dem Schuh

machermeiſter Lorenz eine Tochter.
Domkirche: Freitag den 20. März Abends 5 Uhr Paſſions Gottesdienſt

(Dom und Stadt Gem.). Herr Conſiſtorial Rath Leuſchner.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Beine ein Sohn dem Kaufmann

Querfurth Zwillingsſöhne dem Fleiſchermſtr. Fröhlich eine Tochter eine unehel.
Tochter todtgeb. Getrauet: der Kaufmann Ch. K. J. Müller in Sanger
hauſen mit Jungfr. A. A. L. Tennhaeff hier. Geſtorben: die Ehefrau des
Fleiſchers Schlag, 64 J. 6 M. alt, am Altersbrand die älteſte Tochter des Bier
verlegers Jliſch, 3 J. 1 M. alt, am Scharlach (verſpätet); der älteſte Zwillings
ſohn des Bürgers und Hausbeſ. Werner, 5 T. 3 St. alt, an Krämpfen; der
einzige Sohn des Bürgers und Maurers Graul, 9 M. alt, an Krämpſen; die
unverehel. Koſel, 67 J. 6 M. alt, an Verzehrung; der dritte Sohn des Maurers
Götze, 3 J. 1 M. alt, an der Gehirnentzündung der Bürger und Kammmacher
meiſter Steigelmann, 47 J. 11 M. T. alt an der Bruſtkrankbeit der Bürger
und Schneidermſtr. Rügow, 49 J. 10 M. 10 T. alt, an der Bruſtkrankheit der
Färbermſtr. Teichler, 61 J. 8 M. alt, an der Bruſtkrankheit.

Reumarkt. Geboren: dem Hausbeſ. und Zimmermann Büttner in
Venenien eine Tochter dem Handarb. Trautmann in Venenien ein Tochter.
Geſtorben: eine außerehel, Tochter, 2 M. 15 T. alt an Krämpfen.

Neumarkts-Kirche: Donnerstag den 19. März, Nachmittags 5 Uhr,
Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geboren: dem Kaufmann Lenz ein Sohn dem Schuhmacher
Böhme ein Sohn dem Handarb. Hetzer ein Sohn eine außerehel. Tochter.
Geſtorben: der einzige Sohn des Lehrers Keller, 1 J. 6 M. alt, am Scharlach.

Altenbur ger Kirche: Mittwoch den 18. März Nachmittags 5 Uhr
Faſtengottesdienſt.

Zur BVeberzigung.
Der Reichsbote ſchreibt unterm 11. März
„Nachdem die öſterreichiſchen und ungariſchen Gulden und Viertelguldenſtücke

von der Annahme bei den öffentlichen Kaſſen ausgeſchloſſen ſind und dem zufolge
im Privatverkehr eine Werthermäßigung erfahren haben, wird nun auch ſchon
darüber geklagt, daß die Gewerbetreibenden den Vereinsthaler öſterreichiſchen Ge
präges ebenfalls für verpönt halten und nur noch für 28 oder gar für 27 Sgr.
annehmen wollen. Dem gegenüber muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß
dieſe Vereinsthaler nach dem Geſetze vom 4. Mai 1857 und dem dieſem Geſetze
als Anhang beigefügten Münzvertrage zwiſchen Preußen c. und Oeſterreich den
eigenen Landesmünzen völlig gleichſtehen und ſowohl von allen öffentlichen Kaſſen,

als auch im allgemeinen und Handelsverkehr nach ihrem vollen Werthe angenommen
und ausgegeben werden ſollen. Die Reichsgeſetze vom 4. December 1871 und 9.Juli 187 an hieran nichts geändert. Es hat alſo Niemand das Recht,
die Annahme der Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges als
vollgültiges Zahlung smittel zu verweigern

Auch in unſerer Stadt und Umgegend hat das Geſchrei der Preſſe in der
Geſchäftswelt und namentlich bei den Landleuten eine große Panik vor dem öſter
reichiſchen Thaler hervorgerufen. Wir halten es offen geſtanden für eine beklagens
werthe Thorheit, ſich durch derlei gewinnſüchtige Machinationen gewiſſer aus der
kürzlichen Gulden Calamität noch bekannten Geldwücherer irre machen zu laſſen.
Wer ſchwach genug iſt, dies zu thun, möge dafür büßen. Wir aber ſind
überzeugt, daß es einzig und allein Sache der Regierung iſt,
Münzen außer Cours zu ſetzen oder deren Werth zu reduciren,
nicht Sache des Wuchers. Die Staatskaſſen nehmen nach wie vor den
öſterreichiſchen Thaler in S ptungen zum Vollwerthe an und werden dies nach
neuerer Ordre auch ferner thun. Sollte ſich eine AußerCoursſetzung dieſer noch
zu Recht beſtehenden Vereinsmünze nöthig machen, ſo wird die Regierung durch
entſprechende Verordnung das Publikum rechtzeitig vor Schaden zu ſchützen wiſſen.
An eine Wiederholung jenes Gulden und Viertelgulden Unfuges können und
wollen wir nicht glauben. Möge das Publikum daher ruhig ſein, und da nicht
alle Gewerbtreibenden unſerer Stadt dieſe Panik theilen, ſich mit ſeinen Ein-
käufenanſolchewenden, welche über den Werthdes öſterreichiſchen
Thalers anders d. h. vernünftig denken. r

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Die unter dem Patronate des DomCapitels in Merſeburg

ſtehende Lehrerſtelle in Schkölen Ephorie Lützen wird zum 1. April
e erledigt.De Kreisrichter Knibbe in Merſeburg iſt an das Kreisgericht

in Halberſtadt mit der Function als Dirigent bei der Gerichts Deputation
in Oſterwieck verſetzt.

Der bisherige Syndikus der Land Feuer Societät des Herzog
thums Sachſen Conrad Etzdorf in Merſeburg, iſt als Gerichts
Aſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen.

Der zum 1. April e. in den Ruheſtand verſetzte Kreisgerichts
bote und Executor Schwuchow in Merſeburg iſt geſtorben.

Joſephb.
Eine Erzählung aus n Zeit. Von A. Rode.

uß.
„Jos, guter, lieber Jos, iſt's möglich, was Du ſagſt, iſt's

möglich? O ich habe es immer gewußt, Du biſt treu wie Gold,
Du biſt es immer geweſen. Wir haben nie geglaubt, daß Du die
Summe entwendet haben würdeſt, wir meinten, die Franzoſen hätten
Dir ſie abgenommen und Du ſeiſt aus Angſt und Furcht davon
gegangen. Ach, nun wird Alles, Alles gut, Du bleibſt wieder bei
uns, Du gehſt nie wieder von dannen. Du biſt wieder mein Bruder,
mein Freund, wie Du es lange geweſen biſt. Wir theilen mit
Dir, was wir haben, wir trennen uns niemals wieder.“

Anſtatt der Antwort, trat Joſeph einen Schritt zurück und rief
ſeinen Knaben herbei. Dieſer trug Hacke und Spaten und reichte
ſie dem Vater.

„Der Knabe iſt mein Kind geworden, Fräulein, denn ich habe
Brigitta, die ſeine Mutter iſt, geheirathet, und meine Lippen lechzen
nach ihren Küſſen. Das Wandern iſt meine Heimath nun geworden,
ich habe ſeine Süßigkeit geſchmeckt und kann nimmer wieder davon
laſſen, ſo iſt es von Alters her ſtets mit uns geweſen. Sollte aber
einſtens der Fuß unſerer Kinder müde ſein und nicht mehr wandern
mögen, ſo verſage ihnen kein Obdach, Du weißes Mädchen, wenn
Du da unten im Thale wohnſt, wo Deine Stätte ſein wird, reiche
ihnen dann Deine ſchöne Hand, wie Du ſie mir gereicht haſt und
ſage ihnen, Du habeſt ihren Vater gekannt und er ſei treu geweſen.“

Charlottens Thränen floſſen längſt reichlich und erleichterten das
übervolle Herz. Sie nahm das Perlenkreuz, welches Heinrich ihr
einſt gegeben hatte, von ihrem Halſe und reichte es Joſeph.

Nimm es Deinem Weibe mit, Jos, es iſt das Liebſte, was4

ich habe. Die Thränen, die es bringen ſollte, ich habe ſie reichlich
vergoſſen, es wird Deinem Weibe nur Freudenthränen bringen, um
Deinetwillen.“

Joſeph nahm es dankend. Er ſchickte nun den Knaben ab, um
den Förſter vom Schloſſe herbei zu rufen und fing an, den von
Baumwurzeln umſponnenen Steinſitz zu entfernen. Mit Hacke und
Spaten wurde die Erde aufgewühlt, bis ſich die beiden Mantelſäcke
im Schooße der Erde zeigten. Neugierig und ſtaunend ſtand das
Mädchen dabei; als ſie des Schatzes anſichtig wurde, legte Joſeph
den Spaten hinweg und war mit kurzem Gruße verſchwunden.

Der Förſter hörte verwundert und ungläubig ihr Erlebniß,
ſie übergab ihm den Schatz, um das weitere zu veranlaſſen, dann
ſtieg ſie den Berg zum Forſthauſe, zum letzten Male, hinauf.

Oben in ihrem Kämmerlein warf ſie ſich auf die Knie, ihre
ſtummen Lippen ſprachen kein Gebet, aber ihr Herz war eine einzige
lodernde Dankesflamme.

Meine Erzählung iſt eigentlich zu Ende.
Daß ſie anders lautet, als die zahlreichen heißverſchlungenen

mit Raubmord und Diebſtahl reich geſpickten Criminalnovellen, iſt
nicht meine Schuld, ſondern das Verdienſt des Schöpfers, welcher
den Gottesfunken, als ſchönſtes Erbtheil der Menſchheit, nun ein
mal ſo ſtark und kräftig ſchuf, daß er ſelbſt unter der Aſche, welche
Sünde und Thorheit des Einzelnen darauf gehäuft haben, unverlöſcht
geblieben iſt.

Schluß.
Der Sturm im deutſchen Vaterlande tobte fort und fort und

die Lieder eines Körner und Arndt, eines Schenckendorf und Anderer
fielen wie erquickender Thau vom Himmel und befruchteten immer
von Neuem die Herzen.

Die Völkerſchlacht bei Leipzig war geſchlagen, Napoleon über
den Rhein gejagt und Blücher bereitete ſich vor, ihm nachzufolgen.

Es war die Zeit, als die erſten Schneeflocken in der Luft
tanzten, um als lang entbehrte Gäſte willkommen geheißen zu werden
als ein ſchwerfälliger Reiſewagen die mit Obſtbäumen bepflanzte Land
ſtraße nach Hainbach herabrollte, um in die Dorſſtraße einzubiegen.
Seine Jnſaſſen waren Oberförſter v. Dornbach und die ſeit acht
Tagen verbundenen jungen Ehegatten Heinrich und Charlotte. Eine
franzöſiſche Kugel hatte bei Leipzig Heinrichs rechten Arm getroffen
und ſo das Schickſal zum zweiten Male ſeiner militairiſchen Lauf-
bahn ein Ziel geſetzt. Charlotte war zu ihm geeilt, um ihn zu
pflegen, und ſo kehrten ſie jetzt zuſammen heim, ins alte Neſt, als
zwei flügellahme, aber glückliche Vögel.

Als die erſte Mahlzeit in der Heimath vorüber war und der
Oberförſter ein kurzes Mittagsſchläfchen hielt, führte der junge Baron
die neue Herrin in den Garten. Sie hing ſelig an ſeinem linken
Arme, da er den rechten wohl noch lange in der ſchützenden Binde
tragen mußte, und ſchritt ſtolz an ſeiner Seite den Kiesweg hinab.
Er wandte ſich mit ſeiner Begleiterin dem Gartenpförtchen zu.

„Hier war es, Geliebte, wo ich Alles verlor Vaterland,
Liebe und Ehre“, ſagte er bewegt.

Charlotte ſchmiegte ſich zärtlich an den Gatten.
„Und Alles habe ich wiedergefunden“.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

an de
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